
großen Einfluß Felix Edmundowitsch auf die Massen ausübt, wie 
beliebt er bei ihnen ist, und wie er es versteht, in ihnen den Kampf­
geist und die Bereitschaft zu entfachen, für die Revolution zu 
kämpfen. Sie tat deshalb alles, um eine Atmosphäre der Furcht 
und des Mißtrauens gegenüber Dzierzynski zu schaffen.
Die polnische Bourgeoisie, die Gutsbesitzer und ihre Agenten aus 
der PPS (Polnische Sozialistische Partei - d. Ü.) und der Groß­
bauernpartei PJAST, die die nationalistischen Bestrebungen unter 
der Bevölkerung schürten, verleumdeten in jeder Weise Sowjetruß- 
land, die Rote Armee und die Bolschewiki.
Um die Verleumdung der Roten Armee durch die Bourgeoisie zu 
entlarven, verfaßt Dzierzynski im Namen des polnischen Revo­
lutionskomitees den Aufruf „An die Proletarier der ganzen Welt“. 
„Die Rote Armee“, schrieb er, „überschreitet die Grenzen Polens 
nicht, um es zu erobern. Im Gegenteil! Das revolutionäre polnische 
Proletariat findet durch sie Hilfe in dem Kampf um seine Befreiung 
vom Joch der polnischen Kapitalisten und von der Herrschaft der 
Imperialisten Frankreichs und Englands.“105

Felix Edmundowitsch bewies den Arbeitern und Bauern Polens 
die befreiende Rolle der Roten Armee und erläuterte geduldig das 
Wesen der vom Revolutionskomitee unternommenen Maßnahmen. 
Er sorgte gleichzeitig dafür, daß die Rotarmisten nicht aus Un­
vorsichtigkeit oder Unkenntnis der örtlichen Verhältnisse die na­
tionalen Gefühle des polnischen Volkes verletzten. Zu diesem Zweck 
entsandte er Vertreter des Polnischen Büros beim ZK der KPR(B) 
in die Einheiten der Roten Armee mit dem Auftrag, dort aufklärend 
zu wirken.
Das polnische Revolutionskomitee beschloß, eine polnische Rote 
Armee aufzustellen. Die Sowjetregierung unterstützte diesen Be­
schluß .
Am 16. August berichtete das Mitglied des Revolutionären Kriegs­
rates der Westfront, I. S. Unschlicht, dem Vorsitzenden des Rates 
der Volkskommissare, W. I. Lenin, und im polnischen Revolutions­
komitee F. E. Dzierzynski, daß der Revolutionäre Kriegsrat daran 
gegangen sei, polnische rote Truppenteile und eine polnische Armee­
führung zu bilden.
Bei der Aufstellung der ersten polnischen Armee ergab sich die 
Aufgabe, einen Apparat zu schaffen, der fähig wäre, auf dem Ter-

101


